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Bekanntmachung 

des Königlichen Provinzialſteuerdirektors. 
49. Dec Bundesrat hat in der Sitzung vom 
5. Dezember v. 38., 8 890 der Protokolle, beſchloſſen. 
daß in Ziffer 1 der Ausſührungsbeſtimmungen zum 
Wechſelſtempelſteuergeſetz und in der Anmerkung zu 
§ 3 der Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs⸗ 
ſtempelgeſetze dem Verzeichniſſe der Mittelwerte für 
die daſelbſt aufgeführten Wahrungen am Schluſſe 
hinzugefügt werde: 

1 mexikaniſcher Golddollar S 2,10 Mk. 

Berlin, den 13. Januar 1908. 

Der Provinzialſteuerdirektor. 

gez. von Schmidt. 
Bekanntmachung des Oberpräſidenten 
zu Potsdam. 
50. Des Königs Diajefiät haben durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 30. Dezember v. Is. den 
34. Prooinziallandtag der Prooinz Brandenburg 
zum 16. Februar d. Js. nach der Stadt Berlin zu 
berufen geruht. 

Infolgedeſſen ſind die Mitglieder des Provinzial⸗ 
landtages eingeladen worden, ſich an dieſem Tage, 
mittags 12 Uhr, im Landes hauſe zu Berlin, Mar⸗ 
thäikirchſtraße 20/21, zur Eröffnungeſitzung zu ver⸗ 
ammeln. 

Den Herren Abgeordneten wird Gelegenheit 
geboten ſein, vorher gemeinſam an dem vormittags 
um 10 Uhr beginnenden Sonntagsgottesdieuſte im 
Berliner Dom teilzunehmen. 

Potsdam, den 12. Januar 1908. 

Der Ober⸗Präſident der Prooinz Brandenburg. 
® von Trott zu Solz. 

zerordnungen und Bekanntmachungen der 
König! Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
51. Prüfungstermine im Jahre 1908. 

A. Seminar⸗Entlaſſungsprüfungen. 
Seminar Alt⸗Döbern: ſchriftlich 9. und 10. Januar, 

mündlich 13. bis 15. Januar, Meldungsfrift 

16. Dezember. 


Seminar Neu⸗Ruppin: ſchriftlich 13. und 14. Januar. 
mündlich 20. bis 22. Januar, Meldungefriſt 
23. Dezember. 

Stadtſchullehrer⸗Seminar in Berlin: ſchriftlich 21. und 
22. Januar, mündlich 28. bis 30. Januar, 
Meldungsfriſt 2. Januar. 

Seminar Droſſen: ſchriftlich 14. und 15. Februar, 
mündlich 17. und 18. Februar Nebenkurſus, 
20. bis 22. Februar Hauptkurſus, Meldungs⸗ 
friſt 20. Januar. 

Seminar Cöpenick: ſchriftlich 20. und 21. Februar, 
mündlich 24. bis 26. Februar, Meldungefriſt 
26. Januar. 

Seminar Prenzlau: ſchriftlich 5. und 6. März, 
mündlich 9. bis 11. März, Meldungefriſt 
9. Februar. 

Seminar Königsberg Nm.: ſchriftlich 27. und 
28. März, mündlich 31. März bis 2. April, 
Meldungsfriſt 2. März. 

Seminar Kyritz: ſchriftlich 14. und 15. Auguſt, 
mündlich 18. bis 20. Auguſt, Meldungefriſt 
17. Juli. 

Seminar Oranienburg: ſchriftlich 27. und 28. Auguſt, 
mündlich 31. August bis 2. September, Mel⸗ 
dungefrift 2. Auguſt. 

Seminar Friedeberg Nm.: ſchriftlich 4. und 5. Sep⸗ 
tember, mündlich 8. bis 10. September, 
Meldungsfriſt 7. Auguſt. 

Seminar Neugelle: ſchriftlich 17. und 18. Sep⸗ 
tember, mündlich 21. bis 23. September, 
Meldungefriſt 23. Auguſt. 

Die Meldungen der nicht im Seminar vorge⸗ 
bildeten Schulamtskandidaten ſind unter Beifügung 
der vorgeſchriebenen Papiere an uns einzureichen. 
Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender Beſcheid, 
ſo haben ſich die betreffenden Bewerber am Tage 
vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminardirektor 
um 5 Uhr nachmittags vorzuſtellen. 

B. Seminar⸗Aufnahmeprüfungen. 
Seminar Havelberg: ſchriftlich 14. 15 15. Februar, 


mündtich 17. bis 19. Februar, Meldungsfrift 
14. Januar. 

Seminar Droſſen: ſchriftlich 21. und 22. Februar, 
mündlich 24. bis 26. Februar, Meldungsfriſt 
27. Januar. 

Seminar Cöpenick: ſchriftlich 24. und 25. Februar, 
mündlich 27. bis 29. Februar, Meldungefriſt 
26. Januar. 

Seminar Alt⸗Döbern: ſchriftlich 28. und 29. Fe 
bruar, mündlich 2. bis 4. März, Meldungsfrift 


3. Februar. 

Seminar Coitbus: ſchriftlich 28. und 29. Februar, 
mündlich 2. bis 4. März, Meldungofriſt 
2. Februar. 


Seminar Neu⸗Ruppin: ſchriftlich 6. und 7. März, 
mündlich 9. bis 11. März, Meldungefriſt 
10. Februar. 

Seminar Prenzlau: ſchriftlich 9. und 10. März, 
mündlich 12. bis 14. März, Meldungefriſt 
9. Februar. 

Stadtſchullehrer⸗ Seminar in Berlin: ſchriftlich 
12. und 13. März, mündlich 17. bis 19. März, 
Meldungsfriſt 13. Februar. 

Seminar Königeberg: ſchrifrlich 3. und 4. April, 
mündlich 7. bis 9. April, Meldungefriſt 6. März. 

Seminar Kyritz: ſchriſtlich 21. und 22. Auguſt, 
mündlich 25. bis 27. Auguſt, Meldungsfriſt 
24. Juli. 

Seminar Oranienburg: ſchriftlich 31. Auguſt und 
1. September, mündlich 3. bis 5. September, 
Meldungsfriſt 2. Auguft. 

Seminar Friedeberg: ſchriftlich 11. und 12. Sep⸗ 
tember, mündlich 15. bis 17. September, 
Meldungsfriit 14. Auguſt. 

Seminar Nenzelle: ſchriftlich 21. und 22. Sev⸗ 
tember, mündlich 24. bis 26. September, 
Meldungsfriſt 23. Auguſt. 

Die Meldungen ſind unter Beifügung der vor⸗ 
geſchriebenen Papiere an den betreffenden Herrn 
Seminardirektor einzureichen. 

C Zweite Lehrerprüfungen. 
Seminar Cöpemck: fchrittlih 2. Mat, mündlich 
4. bis 7. Mai, Meldungsfriſt 9. März. 
Seminar Droſſen: ſchrinlich 2. Mai, mündlich 
5. bis 8. Mat, Meldungefriſt 7. März, 
Seminar Prenzlau: ſchriftlich 9 Mai, mündlich 

11. bis 14 Mat, Meldungsfriſt 14. März. 
Seminar Königsberg: ſchriftlich 23. Mat, mündlich 

26. bis 28. Mat, Meldungsfriſt 28. Marz. 
Stadtſchullehrer⸗ Seminar in Berlin: ſchriftlich 

13. Juni, mündlich 15. bis 17. Juni, Mel⸗ 

dungsfriſt 20. April. 

Seminar⸗Alt⸗Döbern: ſchriftlich 20. Junl, mündlich 
22. bis 24. Juni, Meldungsfriſt 27. April. 

Seminar Neu⸗Ruppin: ſchriftlich 27. Juni, mündlich 
29. Juni bis 1. Juli, Meldungsfriſt 4. Mai. 

Seminar Kyritz: ſchrifilich 24. Oktober, mündlich 
27. bis 30. Oktober, Meldungefriſt 29. Auguſt. 


Seminar Friedeberg: ſchriftlich 7. November, mänd⸗ 
lich 10. bis 18. November, Meldimgsfrift 
12. September. 

Seminar Oranienburg: ſchriftlich 7. November, 
mündlich 9. bis 12. November, Meldungsfrift 
12. September. 

Seminar Neuzelle: ſchriftlich 21. November, münd⸗ 
lich 23. bis 26. November, Meldungsfriſt 
19. September. 

Die Meldungen derjenigen Lehrer, die mindeſtens 
zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen in Preußen 
vollbeſchäftigt waren, find an die zuſtändige König⸗ 
liche Regierung einzureichen. 

D. Jüdiſche Lehrer⸗Bildungsanſtalt 

in Berlin. 

Entlaffungsprüfung: ſchriftlich 26. und 27. März, 
mündlich 30. März, Meldungefriſt 1. März. 

E. Präparandenanſtalt in Joachimsthal Nm. 

a) Aufnahmeprüfung: ſchriftlich 31. März, 
mündlich 1. bis 3. April, Meldungsfriſt 1. März. 
Die Meldungen ſind unter Beifügung der vor⸗ 

geſchriebenen Papiere an den Vorſteher der Anſtalt, 

Seminarlehrer Petrick, einzureichen. 

b) Entlaſſungsprüfung: ſchriftlich 20. und 
21. März, mündlich 23. bis 26. März, Mel⸗ 
dungsfriſt 23. Februar. 

F. Königliches Lehrer innen⸗Seminar 
in Berlin. (Auguſtaſchule) 

a) Aufnahmeprüfung: ſchriftlich 28. Februar, 
mündlich 2. u. 3. März, Meldungefriſt 3. Februar. 
Die Meldungen ſind unter Beifügung der vor⸗ 

geſchriebenen Papiere an den Semtnardirektor Pro⸗ 

feſſor Dr. Wüchgram, Berlin S. W. 11, Kleinbeeren⸗ 
ſtraße 16/19, einzureichen. 

b) Entlaſſungsprüfung: ſchriftlich 30. und 
31. Januar, mündlich 10. bis 12. Februar, 
Meldungefriſt — 

G. Mittelſchullehrer prüfungen. 

A. Frühjahrstermin: ſchriftlich 29. und 30. Mai, 
mündlich 1. bis 4. Junt, Meldungsfrift 8. März. 

B. Herbſitermin: ſchrifilich 4. und 5. Dezember, 
mündlich 7. bis 10. Dezember, Meldungsfrift 
14. September. 

Die Meldungen ſind unter Beifügung der vor⸗ 
geſchriebenen Papiere gemäß $ 5 der Prüfungs⸗ 
ordnung vom 1. Juli 1901 an uns — und zwar 
von den im Amte befindlichen Lehrern durch Ver⸗ 
mittelung der zuſtändigen Königlichen Regierung — 
einzureichen. In dem Geſuche iſt anzugeben, in 
welchen Fächern ($ 6 B) der Bewerber die Lehr⸗ 
befähigung zu erlangen beabſichtigt, ſowie aus welchem 
Fache ihm die Aufgabe für die häusliche Arbeit 
(8 8) beſonders erwünſcht fein würde. Zugelaſſen 
werden nur ſolche Bewerber, die in der Provinz 
Brandenburg ihren Wohnſitz haben. 

H. Rektorenprüfungen. 

A. Frühlahrstermin: mündlich 18, bie 21. Mai, 

Meldungsfriſt 23. Februar. 
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B. Hetrbfttermin: mündlich 1. bis 4. Daember, ©) Etiſabethſchule: schriftlich 18. unb 19. September, 


Meldungefriſt 7. September. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vor⸗ 
geſchriebenen Papiere gemäß § 4 der Prüfungs⸗ 
ordnung vom 1. Juli 1901 an uns — und zwar 
von den im Amte ſtehenden Lehrern durch Ver⸗ 
mittelung der zuftändigen Königlichen Regierung — 
einzureichen. In dem Geſuche iſt anzugeben, ob die 
Befähigung zur Leitung von Volksſchulen oder von 
Schulen mit fremdſprachlichem Unterricht gewünſcht 
wird. Zugelaſſen werden nur ſolche Bewerber, die 
in der Provinz Brandenburg ihren Wohnſitz haben. 

J. Lehrerinnenprüfung. 
I. In Berlin. 
A. Frühjahrstermine. 

a) Margarelhenſchule: 1. Termin ſchriftlich 20. und 
21. Februar, mündlich 24. bis 26. Februar, 
Meldungefriſt 19. Januar. 

II. Termin ſchriftlich 20. und 21. Februar, mündlich 

2. bis 4. März, Meldungefriſt 19. Januar. 
d) Eliſabethſchule: J. Dermin ſchriftlich 2. und 3. März, 

mündlich 5. bis 7. März, Meldungefriſt 

19. Januar. 

II. Termin ſchriftlich 2. und 3. März, mündlich 

9. bis 11. März, Meldungsfriſt 19. Januar. 
o) Charlottenſchule: I. Termin ſchriftlich 12. und 

13. März, mündlich 16. bis 18. März, Meldunge- 

friſt 19. Januar. 

II. Termin ſchriftlich 12. und 13. März, münd⸗ 
lich 19. bis 21. März, Meldungsfriſt 19. Januar. 

d) Viktorlaſchule: I. Termin ſchriftlich 16. und 
17. März, mündlich 19. bis 21. März Meldungs⸗ 
friſt 19. Januar. 

II. Termin ſchriſtlich 16. und 17. März. mündlich 

26. bis 28. März, Meldungsfriſt 19. Januar. 
e) Sophienſchule: I. Termin ſchriftlich 19. und 
200. März, mündlich 23. bis 25. März, Meldungs⸗ 

friſt 19. Januar. N e 

II Termin ſchriftlich 19. und 20. März, mündlich 

26. bis 28. März, Meldungsfriſt 19. Januar. 

B. Herbfitermine. 

a) Margarethenſchule: ſchriftlich 24. und 25. Auguſt, 

mündlich 27. bis 29. Auguſt, Meldungefriſt 

4. Juli. 

v) Senfkenfäule: Yhriffih 27. und 28. Anga, 

mündlich 3 1. Auguſt bis 2. September, Dieldungs- 


icht 4 2 li. 
pflicht 4 Ju I. Termin ſchriſtlich 7. und 


e) Charlottenſchule: b 
a 8. September, mündlich 10. bis 12. September, 


Meldungofriſt 4. Juli. 
II. — ru 7. und 8. September, münd⸗ 
lich 14 bis 16. September, Meldungsfriſt 4. Juli. 
III. Termin ſchriftlich 7. und 8. September, 
mündlich 17. bis 19. September, Meldungs⸗ 
friſt 4. Juli. 
d) Viktorlaſchule: 
mündlich 17. bis 19. September, 

4. Juli. 


ſchriftlich 14. und 15. September, 


FIR 


N EiRLIRTER, 
2 
* 


Meldungsfriſt 


mündlich 22, bis 24. S ptember, Meldungs⸗ 
friſt 4. Juli. 
II. Außerhalb von Berlin: 
a) Potsdam: schriftlich 24. und 25. Januar, mündlich 

3. bis 5. Februar. Meldungsfriſt — 

b) Cottbus: ſchriftlich 7. und 8. Februar, mündlich 

17. bis 19. Februar. Meldungsfriſt — 

o) Frankfurt a. O.: ſchriftlich 7. und 8. Februar, 
mündlich 11. Februar u. ff., Meldungefrift 

15. Januar. 

d) Brandenburg a. H.: schriftlich 14. und 15. Februar, 
mündlich 24. bis 26. Februar. Meldungsfriſt — 
e) Dt.⸗Wlmersdorf b. Berlin: ſchriftlich 9. und 

10. März, mündlich 12. und 13. März. Mel⸗ 

dungsfriſt — 

Die Meldungen ſind unter Beifügung der vor⸗ 
geſchriebenen Papiere an uns einzureichen. In dem 
Geſuche iſt anzugeben, ob die Prüfung für Volks⸗ 
ſchulen oder für mittlere und höhere Mädchenſchulen 
gewünſcht wird. Die Verteilung der eingegangenen 
Meldungen auf die einzelnen Prüfungskommiſſionen 
wird von uns vorgenommen. 

Zu den Lehrerinnen⸗Prüfungen in Potsdam, 
Cottbus, Brandenburg a. H. und Dt.⸗Wilmersdorf 
werden nur die Bewerberinnen zugelaſſen, welche in 
den in dieſen Orten beſtehenden Lehrerinnen⸗ 
Bildungsanſtalten vorgebildet ſind. 

K. Sprachlehrerinnenprüfungen. 
Frühlahrstermin ſchriftlich 24. und 25. April, münd⸗ 
lich 27. April und ff., Meldungsfriſt 13. März. 
Herbſttermin ſchriftlich 9. und 10. Oktober, mündlich 

12. Oktober und ff., Meldungsfriſt 29. Auguſt. 

Die Meldungen ſind unter Beifügung der vor⸗ 
geſchriebenen Papiere an uns einzureichen. In dem 
Geſuch iſt anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung 
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache und, 
wenn nur in einer, in welcher von beiden gewünſcht 
wird. 

L. Schul vorſteherinnenprüfungen. 
Frühjahrstermin mündlich 19. Juni, Meldungsfrift 

27. März. 

Herbſttermin mündlich 14. Dezember, Meldungsfriſt 

21. September. 

Die Meldungen ſind unter Beifügung der vor⸗ 
geſchriebenen Papiere an uns einzureichen. 

M. Handarbeitslehrerinnenprüfungen. 
Frühjahrstermine. 
a) Nur für den Leueverein: ſchriftlich 17. Februar, 
mündlich 19. Februar und ff., Meldungefriſt 

18. Januar. 

b) Margarethenſchule: ſchrif lich 9. März, mündlich 

11. März und ff., Meldungsfriſt 10. Februar. 
c) Luiſenſchule: ſchrifilich h. März, mündlich 11. März 

und ff., Meldungsfriſt 10. Februar. 

Die Feſtſetzung der Termine für die Herbſt⸗ 
prüfungen für Handarbeitslehrerinnen bleibt vor⸗ 
behalten. 

* 8 * 


Die Meldungen find unter Beiſtgung der vor⸗ 
geſchriebenen Papiere an uns einzureichen. Die 
Verteilung der eingegangenen Meldungen auf die 


einzelnen Prüfungskommiſſionen wird von uns 

vorgenommen. 

N. Haus wirtſchaftslehrerinnenprüfungen. 
Frühjahrstermine. 


a) Kommiſſion in Berlin: ſchrifilich 2. März, münd⸗ 
lich 4. März u. ff., Meldungsfriſt 8. Februar. 
b) Kommiſſion für den Leueverein und das Peſta⸗ 
lozzi⸗Fröbelhaus in Berlin: ſchriftlich 9. März, 
mündlich 11. März u. ff., Meldungefriſt 

10. Februar. 

Die Feſtſetzung der Termine für die Herbſt⸗ 
prüfungen für Haus wirtſchaftslehrerinnen bleibt 
vorhehalten. 

Die Meldungen ſind unter Beibringung der in 
$ 4 der Prüfungsordnung vorgeſchriebenen Papiere 
an die zuständige Königliche Regierung einzureichen. 

O. Taubſtummenlehrerprüfungen. 

A. Frühjahrstermin ſchriftlich — mündlich 2. März. 
Meldungefriſt — 
B. Herbſttermin ſchriftlich — mündlich 31. Auguſt. 

Meldungsfriſt — - 

Die Meldungen find unter Beifügung ber vor 
geſchriebenen Papiere an uns einzureichen. 

Berlin W. 9, Linkſtraße 42, den 20. Dezember 1907. 
Königliches Provinzial⸗Schullkollegium. 

Unter Hinweis auf die Rundverfügung vom 
24. November 1903 — II. B. I. 6857 — wird 
die pünkirliche Innehaltung der für die Meldung zur 
zweiten Lehrerprüfung geſetzten Friſt den Beteiligten 
beſonders zur Pflicht gemacht. 

Frankfurt a. O., den 8. Januar 1908. 

2. B. I. 11005. Königliche Regierung 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

52. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der beteiligten Gewer betreibenden für die 
Einführung des Beitriuszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für das 
Dachdeckergewerbe, deren Bezirk den Staot⸗ und den 
Landkreis Guben und den Kreis Croſſen a. O. um⸗ 
faßt, mit dem Sitze in Guben und unter dem 
Namen Dachdeckerinnung (Zwangsinnung) zu Guben“ 
errichtet werde. Von dem genannten Zeitpunkte ab 
gehören alle Gewerbetreibende, welche das bezeichnete 
Handwerk betreiben, dieſer Innung an. 

Frankfurt a. O., den 8. Januar 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
53. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anorknung des Achteinhalbuhrladen⸗ 
ſchluſſes für die offenen Verkaufsſtellen der Eiſen⸗ 
kurz, Glas: und Porzellanwarenhandlungen in der 
Stadtgemeinde Cüſtrin beantragt hat, wird hiermit 
befunnt gemacht, daß der Herr Erſte Bürgermeifter 
in Cüſtein von mir zum Kommiſſar behufs Feſt⸗ 
fiellung der gemäß § 1391 Abſatz 1 der Gewerbe⸗ 
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ordnung in der Faſſung vam 76. Juli 1900 er- 
forderlichen Zahl von zwei Dritteln der beteiligten 
Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 15. Januar 1908. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Reutenbank für die Provinz Brandenburg. 
54. In Gemäßheit der Beſimmungen des Ge⸗ 
ſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung 
der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 7. Juli 
1891, betreffend die Beförderung der Errichtung 
von Rentengütern, wird 
am 15. Februar d. Js. mittags 12 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76 J, hier⸗ 
ſelbſt, die Ausloſung von 3½ % igen Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg (Litt. F— K) unter Zus 
ziehung der von der Provinztal⸗Vertretung gewählten 
Abgeordneten und eines Notars ſtattfinden. 
Berlin, den 8. Januar 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Per ſonal veränderungen beim Königlichen 
Ober bergumte. 
55. Dem Bergrevierbeamten für das Berg⸗ 
revier Weſt⸗Cottbus Bergmeiſter Richter iſt der 
Charakter als Bergrat mit dem perſönlichen Range 
der Räte 4. Klaſſe verliehen worden. 
Werſomnal⸗Machrichten. 5 
56. Der Bürgermeiſter Collina in Fürſtenberg 
a. O. iſt als Kreisdeputierter des Kreiſes Guben 
beſtätigt worden. 
57. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
Dezember 1907. e 
J. Richterliche Beamte. 

Ernannt ſind zu Landgerichtsräten: die Land⸗ 
richter Dr. Für ſt⸗ nau, Budezies und v. Loefen 
bei dem Landgericht I in Berlin, Hofemann in 
Prenzlau, Rahner bei dem Landgericht II in 
Berlin. Zu Amtsgerichtsräten: die Amtsrichter 
von Negelein und Friedrich Schmidt hei dem 
Amtsgericht Berlin⸗Mitie, Mahn in Trebbin. Zu 
Amterichtern: die Gerichtsaſſeſſoren Poagge bei 
dem Amtsgericht Berlin⸗Wedding, Dr. Wulſt in 
Beeskow, Dr. Windaus in Weißenſee bei Berlin 
und Dr. Eberlein in Lieberoſe, der Staatsanwalt 
Ahlsdorff in Memel bel dem Amtsgericht Berlin⸗Mitte 

Verſetzt ſind: Der Landgerichtsrat Wilde 
vom Landgericht I in Berlin an das Amtsgericht 
Berlin⸗Mitte und der Amtsrichter Jamrath in 
Kyritz als Landrichter an das Landgericht I In Berlin. 

Penſiontert ſind: der Kammergerichtsrat, Geheime 
Juſlizrat Ueberhorſt und der Amtsgerichtsrat 
Schreyer in Angermünde. 

Ausgeſchieden aus dem Preußtſchen Juſtizdienſt 
ift der Landgerich direktor Dietz vom Landgericht IT 
in Berlin infolge jeiner Ernennung zum Reichsanwalt 
beim Reichsgericht. 
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U. Gerichtsaſſeſſeren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die 
Referendare: Dr. Saberski, Dr. Grafe, Dr. 
Haeger, Dr. Max Simon, Hauffe, Kikath, 
Salzmaun, Preiß. Tourneau, Berendes, 
Rohm, Michaelis, Lenz, v. Broecker, 
Schering, Suhre, Döhring, Dr. Leyſer, Dr. 
Köppen, Montag. Dr. Kirſtädter, Kuhn, 
Dr. Sowade, Dr. v. Hartmann, Dr. Lohmener. 

Entlaſſen iſt der Gerichtsaſſeſſor Dr. Prühß'. 

III. Staatsan waltſchaft. 

Zu Staatsanwaltſchaftsräten ſind ernannt die 
Staals anwälte Dr. Kühne von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft I in Berlin und Dr. Reimer von der Staats⸗ 
anwaltſchaft III in Berlin. 

Ernannt find: der Oberförſſer Schröder zum 
Forſtamtsanwalt bei dem Amtsgericht in Wendiſch⸗ 
Buchholz. der Bürgermeiſter Schultz zum Amts⸗ 
anwalt in Woldenberg, der Bürgermeiſter Steffen 
zum Amtsanwalt⸗ Stellvertreter für Triebel, der 
Rentier Steinbrückner zum Amteanwalt⸗Stellver⸗ 
treter für Lychen, der frühere Gutsbeſißer Redlich 
zum Amisanwalt in Forſt (Laufig) und der Ober⸗ 
förfter Maudt zum Forſtamtsanwalt bei den Amts⸗ 
gerichten Angermünde und Brüſſow. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In der Liſte der Nechttanmälte find gelöſcht: 
die Rechtsanwälte Alfred Horwitz bei dem Land⸗ 
gericht l in Berlin, Bruno Konietzko bei dem 
Amtsgericht in Pankow und Dr. Meermann bei 
dem Amtsgericht Berlin⸗Schöneberg. In bie Lifte 
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: Die Rechts⸗ 
anwälte Dr. Meirowe ki vom Landgericht I in 
Berlin bei dem Landgericht II in Berlin, Alfred 
Horwitz und Bruno Konietzko bei dem Land⸗ 
gericht! in Berlin, die früheren Rechtsanwälte 
Tarnowski bei dem Landgericht I in Berlin und 
Dr. Mehrländer bei dem Landgericht III in 
Berlin, die Gerichtsaſſeſſoren Heinrich Silberſtein, 
Heinrich Lemchen, Beutler und Dr. Erich Metz 
dorf bei dem Landgericht I in Berlin, Dr. Georg 
Künkel bei dem Landgericht III in Berlin mit dem 
Wohnſitz in Charlottendurg, Richard Joſephſohn 
bei dem Amtsgericht in Charlottenburg und dem 
Landgericht III in Berlin, Pr. Hoepfuer bei dem 
Landgericht II in Berlin, Karl Schaper bei dem 


Amtsgericht in Groß-Lihterfelde und Ernſt Roeden⸗ 


beck bei dem Kammergericht. 


Geſtorben iſt der Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrat Albert Barou in Berlin. 
V. Referendare. . 
Zu Referendaren find ernannt: die Rechts⸗ 


kandidaten Heinburg, Oppermann, Berliner, 
Nau Gaedicke, Bohne, Briedrich 
Thomas, Bruno Weder, Goldſtein, Roth: 


A nte, Muthenow, Niemeier, Gaffrey, 
5 v. Reck, Schumann, Dr Neuhaus, 


Noll, Müllenvorff, Otto Schulze, Guttfeld 
Lachmann, Mürbe, Kieſche, Muſſehl. 

Entlaſſen ſind: die Referendare Freiherr 
v. Nichthofen und Eonftantin, 


VI. Subalternbeamte. 


Ernannt find: Zum Gerichts ſchreiber der Aktuar 
Harikopf bei dem Landgericht II in Berlin. zum 
Gerichtsſchreibergehilfen der Militäranwärter Albert 
Eichholz bei dem Amtsgericht Berlin⸗Mitte. 

Verſetzt find: der Landgerichteſekretär Otto 
Köhler vom Landgericht II in Berlin an das 
Amtsgericht in Kalkberge, der Gerichtsvollzieher 
Oldenburg in Treptow a. T. an das Amtsgericht 
Berlin⸗Mitte. 

Penſioniert iſt der Amtsgerichtsſekretär Auguſt 
Edert vom Amtsgericht Berlin-Mitte, 

Ausgeſchieden iſt der Amtsgerichtsaſſiſtent Oskar 
Schulz vom Amtsgericht Berlin⸗Mitte. 

Geſtorben find: der Sekretär Gruns ke von 

der Amtsanwaltſchaft Berlin⸗Mitte und der Inſpektor 
Weber vom Strafgefängnis in Plögenfee. 
58. Es find ernannt worden zu Amtsvor⸗ 
ſtehern: 1. der Mühlenbeſizer Brödemann zu 
Sedlitz für den Amtsbezirk 21, Sedlitz, Kreis Calau, 
2. der Kgl. Domänenpächter Ehlert zu Grüneberg 
für den Amtsbezirk 16, Grünebera⸗Selchow, Kreis 
Königsberg Nm., 3. der Schulze Fellmer zu Alt⸗ 
Gennin für den Amtsbezirk 12, Over⸗Gennin, Kreis 
Landsberg a. W., 4. der Gemeindevorſteher Julius 
Schulze zu Zechin für den Amtsbezirk 25, Zechin, 
Kreis Lebus, 5. der Rittergutsbeſitzer Paſchke zu 
Preiſchen für den Amtsbezirk 6, Pretſchen, Kreis 
Lübben, 6. der Kgl. Forſtmeiſter Bachmann zu 
Carzig für den Amtsbezirk 14, Carzig, Kreis Soldin, 
7. der Rittergutsbeſitzer Dr. Keil zu Malſow für 
den Amtsbezirk 24, Schönwalde, Kreis Oſtſternberg; 
zu Amtsvorſteher⸗Stellvertretern: 1. der 
Kgl. Hegemeiſter Günther zu Rehlang für den 
Amtsbezirk 5, Braſchen, Kreis Croſſen a. O., 2. der 
Kgl. Förſter Hohenſtein zu Jägerwerder für den 
Amtsbezirk 23, Cladow⸗Oſt, Kreis Landsberg a W., 
3. der Kgl. Förſter Daecke zu Rahmhütte für den 
Amisbezirk 13, Neuhaus, Kreis Soldin, 4. der 
Rittergutebeſitzer A. von Köppen zu Arensdorf 
für den Amtsbezirk 12, Herzogswalde, Kreis Oſt⸗ 
ſternberg, 5. der Gemeindevorſteher Grötzke zu 
Priebrow für den Amtsbezirk 1, Rentamt Sonnen⸗ 
burg, Kreis Oſtſternberg. 


59. Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten Patro⸗ 
nats zu Fürſtenau, Diözeſe Arnswalde, durch Ab⸗ 
leben des Juhabers, Pfarrers Preuß, am 29. De⸗ 
zember 1907. Gnadenzeit läuft bis 31. Juli 1908 
einſchließlich. 

60. Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten Patro⸗ 
nats zu Pammin, Diözefe Arnswalde, durch Abgang 
des Pfarrers Nümbach am 1. Jauuar 1908. 
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Vermiſchtes. 
81. Tagesordnung 
für die 
14. Hauptverſammlung der Landwirtſchaftskammer 
für die Provinz Brandenburg 
am Donnerstag den 30. Januar 1908 
mittags 12 Uhr 
und Freitag den 31. Januar 1908 
vormittags 10 Uhr 
im großen Saale des Landeshauſes zu Berlin, 
Matthäckirchſtraße 20/21. 
1. Mitteilungen über Erſatz⸗ und Neuwahlen zur 
Landwirtſchaftskammer. 
2. 9 des Geſchäftsberichts für das Jahr 
1907. 


3. Entgegennahme des Berichts der Rechnungs⸗ 
prüfungskommiſſion über die Prüfung der Jahres⸗ 
rechnung für das Rechnungsjahr 1906 und 
Erteilung der Entlaſtung. 

4. Wahlen: 

- a) des Präſidenten, 

b) des ſtellvertretenden Präſidenten, 


Er e) der Vorſtandsmitglieder, 

Ha d) der ſtellbertretenden Vorſtandsmitglieder 
5 April e) der Diitglieder der Geſchäftsordnungs⸗ 
1908 f kommiſſion, 

bis f) der Mitglieder und ftellvertretenden 
31. März Mitglieder der Rechnungsprüfungs⸗ 

1911 kommiſſion, 


g) der außerordentlichen Mitglieder der 
Landwirtſchaftskammer. 

5. Abänderung des § 3 der Satzungen der Land⸗ 
wirtſchaftskammer. 

6. Beratung und Feſtſtellung des Jahreshaushalts⸗ 
Voranſchlages für 1908 (1. April 1908 bis 
31. März 1909). 

Hierzu: Feſtſtellung der Umlage. 

7. Ankauf eines Grundſtückes für die landwirt⸗ 
ſchafiliche und gärtneriſche Lehranſtalt in Wittſtock. 

8. Die Schafzucht. 

Ber ichterſtatter: Oekonomierat Schulz⸗ 
Prenzlau. 

9. Abänderung des Geſetzes, betreffend die Kranken⸗ 
verſicherung. 

Berichterſtatter: Geſchäftsführer Nau⸗ 
mann. 


10. Die Meliorationsverhältniſſe der Provinz Bran⸗ 

denburg unter Berückſichtigung des Klimas. 
Berichterſtatter: Geſchäftsführer Dr. 
Augſtin. 

11. Welche Forderungen ſind aus den neueren 
bodenkundlichen Beobachtungen und Erfahrungen 
für die waldbauliche Behandlung unſerer 
Kiefernböden und für die Aufforſtung von Oed⸗ 
land und Acker zu ziehen? 

Berichterſtatter: Oberförſter Dr. Bertog. 

12. Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der 


Fütterung. 
Oberaſſiſtent 


Berichterſtatter: 
Einecke. 
13. Ueber die ſoziale Tätigkeit der preußiſchen 

Kreisverwaltungen. 

Berichterſtatter: Geſchäftsführer Na u⸗ 
mann. 

Berlin NW., Kronprinzen⸗Ufer 5/6, 

den 11. Januar 1908. 
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Brandenburg. 
Bemerkung: Am erſten Verhandlungstage findet, 

wie im Vorjahre, nachmittags ein gemein⸗ 

ſames Eſſen ſtatt. Das Nähere wird noch be⸗ 

kannt gegeben werden. Die Ko ten des trocknen 

Gedecks trägt die Landwirtſchaftskammer. 
62. Generalverſammlung. 

Zu der am Montag den 24. Februar d. Is., 
nachmittags 3 Uhr, im Vereinslokal, Berlin SW., 
Deſſauerſtr. 14, ſtaufindenden 

42. Generalberſammlung 
des Berliner Vereins deutſcher Landwirtſchaftsbe⸗ 
amten werden hierdurch die Herren Mitglieder er⸗ 
gebenſt eingeladen. 
Tagesordnung. 
1. Erſtattung des Jahres⸗ und Kaſſenberichts pro 
190% 


Dr. 


2. Vortrag des Herrn Generalſekretärs Braun 
über die ſtaatliche Verſicherung der Privat⸗ 
beamten. 

3. Mitteilung über Statutenveränderung. 

4. Wünſche und Mitteilungen aus der Mitte der 
Verſammlung. 

Das Direktorium. 
A. E. Ehrhardt, Vorſitzender. 
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